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Wenn die Erde schwingt
Erdbeben im Geografieunterricht

Auch in Mitteleuropa ist das Thema Erdbeben relevant, auch wenn es meist nur schwache Beben sind. Bewusst wird jedoch der Blick auf die gesamte Erde gelenkt, um zu zeigen, wie sehr diese Naturgefahr verbreitet ist und dass eine enge Bindung an die Plattenbewegungen besteht.

90 % der Beben entstehen an den Grenzen der Kontinentalplatten, geologisch-tektonischen Schwächezonen. Die Herde liegen unterschiedlich tief – zwischen einigen Kilometern und einigen hundert Kilometern. Die meisten der jährlich ca. 10'000 Erdbeben sind schwach. Die Kartenvergleiche zeigen, daß zwischen dem Auftreten von Erdbeben und Vulkanismus einerseits und Plattengrenzenverlauf andererseits ganz enge Zusammenhänge bestehen. Die Einschätzung der Erdbeben geschieht mit der Richter- und der älteren Mercalli-Skala. Letztere ist sehr anschaulich, weil sie von beobachtbaren Effekten der Erdbeben ausgeht.

Die in einem Kasten dargestellte Situation der «Erdbeben in Deutschland» trifft auch für die Schweiz und die Alpen zu, die sich im Bereich einer markante Plattengrenze befinden.

(Stark verändert nach: Angela Harperscheidt, Praxis Geografie Nr. 12, 2006, S. 28–29)

Bezug zum Geobuch: 

Die Erde – ein dynamischer Planet (Bd. 1, S. 110 ff.), besonders: Die Erde bebt (S. 116)

Basis: 

Artikel in Praxis Geografie 12/2006: S. 28 ff. Wenn die Erde schwingt. Erdbeben im Geografieunterricht. Dazu S. 30–32 Textauszug als Arbeitslektüre und Aufgabenstellungen als Kopiervorlagen. Ein Kasten Das Thema im Unterricht erläutert die Nutzung der Arbeitsmaterialien.

Dem Heft liegt eine kleine Wandkarte (1:70 Mio.) Die Erde: Vulkanismus und Erdbeben bei, die gute Fernwirkung hat. Sie zeigt Standorte und Jahre von Erdbeben- und Vulkankatastrophen und macht den Zusammenhang von diesen mit den Plattenstrukturen der Erde deutlich.

Verwendungshinweis: 

Thematisiert wird der Zusammenhang Plattentektonik und Erdbeben unter Verwendung der Geobuch-Seiten und des Alexander SchulAtlas (S. 147, Karten: Geotektonik: Bau und Bewegung der Erdkruste und Natürliche Gefahrenquellen – Schwere Katastrophen [diese mit Gefahrenbereichen für Erdbeben und Vulkanismus sowie einer Auswahl von Katastrophenlokalitäten]). Querbeziehungen zum Erdbeben von Basel und den Erschütterungen herstellen, die während der Geothermie-Bohrung in Basel-Kleinhüningen auftraten. Siehe Aktualitätendienst, Aufschaltung März 2007. 

Der Textkasten Das Thema im Unterricht stellt sechs Module (Kopiervorlagen) für die Schülerarbeit vor (S. 30–32): Kurzer Buchauszug aus einem Jugendroman über Erdbeben in Kalifornien. Der Auszug bezieht sich auf ein seismisches Experiment, mit dem ein Erdbeben simuliert wird. Ein Bastelbogen bietet ein Puzzle zum Zusammensetzen von Kontinentalplatten an; er wird mit Hilfe der Atlaskarte ausgewertet und angereichert durch einzutragende Erdbebenorte. Ein anderes Modul stellt Richter- und Mercalli-Skala gegenüber. Ein weiteres Modul beschreibt ein einfaches Plattenexperiment mit Büchern, Styroporplatten und Holzklötzchen. Weiterhin werden Anregungen für Frage-Antwort-Spiele und ein selbst konzipiertes Rätselspiel gegeben. Alle Module sind einfach zu handhaben und stufengerecht.










( Als Kopiervorlage freigegeben. Klett und Balmer Verlag, Zug 2007

